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Wiesenhauern: Just Karl W., protestantischer Kanonist, geboren zu
Hildesheim, wo sein Vater als Jurist lebte, am 31. October 1719, begann seine
Studien dort unter der väterlichen Leitung, setzte sie seit 1740, hauptsächlich
unter Gebauer und Treuer, zu Göttingen fort und bezog dann, nachdem er
eine Zeit lang zu Hause practicirt hatte, noch die Universitäten Helmstedt|und
Leipzig. Am letzteren Orte blieb er wohnhaft, wurde 1747 Advocat, 1748 Doctor
der Rechte, hielt Collegia, und war Mitglied des Raths seit 1755, sowie Beisitzer
des Schöppenstuhls. Er ist am 8. Januar 1759 gestorben. — Seine Schriften
gehören, abgesehen von einigen „eleganten“ Abhandlungen zur römischen
Rechtsgeschichte, aufschließlich dem protestantischen Kirchenrecht zu,
namentlich deren umfassendste: „Grundsätze des allgemeinen und besondern
Kirchen-Staats-Rechts der Protestirenden in Teutschland“ (Frankfurt u. Leipzig
1749, 1764). Treffend charakterisirt v. Schulte seine Stellung dahin, daß er
„gehört zu denjenigen Schriftstellern, welche von dem Naturrechte erfüllt
dessen angebliche Grundsätze als das Normale ansehen, daneben freilich
das positive für das praktische Leben anerkennen. Daher ist er einer der
Vorkämpfer jener Richtung, welche in der Gesetzgebung des Preußischen
Landrechts Ausdruck fand“.
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